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Gottlose Geschichten aus der Petrusstraße

Guten Tag,

Ist das der neue Stil der Saarbrücker Zeitung.? Will man der Bild-Zeitung 

Konkurrenz machen?

In der Hauptausgabe am 9. Mai 2009 wurde Herrensohr in übelster 

Weise in den Schmutz gezogen.

Herrensohr hat rd. 2500 Einwohner, die sich in vielen Vereinen und Organisationen stark engagieren. Der TuS Herrensohr hat eine sehr starke Jugendabteilung und ist mit über 1000 Mitgliedern der größte Verein im Stadtbezirk Dudweiler. Der Männerchor Herrensohr ist weit über die Grenzen bekannt. 

Der Ort lebt und ist im Gegensatz zu der Berichterstattung ein intakter Ort mit vielen Aktivitäten.

Wenn ein Reporter schon vor Ort sich mit Zeitzeugen unterhält, sollte er zumindest  besser recherchieren. Daniel Schneider hatte sich in der Zeit von Mai 2007 bis September 2008  in der Petrusstraße 32 polizeilich angemeldet (nicht Petrusstraße 36.) Ich bin selbst ein unmittelbarer Nachbar und habe diese Person zu keiner Zeit wahrgenommen. Im Hause wohnen seit Jahren ausländische Mitbürger, die im Ort integriert sind und zu keiner Beanstandung Anlass gaben.

Herrensohr hat eine hohe Wohnqualität. In dem Bericht wird aber Herrensohr dargestellt als sei es ein toter Ort, eine Wohnstadt von Menschen die keine Illusionen mehr haben. Bürgersteige werden nicht hochgeklappt, ein Schwarzwaldhaus ist nicht vorhanden, beim Wettbewerb der schönsten Gärten und Vorgärten in der Landeshaupt-stadt Saarbrücken haben Herrensohrer vielfach die ersten Plätze belegt. Ein Bild dieser Gärten hätte der Realität von Herrensohr mehr entsprochen. Verteilerkästen werden nicht mehr als sonst wo verschmiert.

Der Ortsinteressenverein hat in seiner Satzung die Verschönerung des Ortsbildes und vieles mehr festgeschrieben. Dies geht in ihrem Artikel gänzlich unter.

Schneider war  und ist mit Sicherheit kein berühmter Herrensohrer. Diese Aussage ist eine Frechheit gegenüber wirklich bekannten Herrensohrer Bürger, wie u.a. Peter Scholl-Latour, Dechant Wilhelm Kehr, Dr. Momper, August Rech, Friedrich Kalmes, Dr. Hugo Mayer, Dr. Adolf Mayer u.v.m.

In Herrensohr wird  derzeit stark diskutiert, ob die SZ noch die Tageszeitung für Herrensohr ist und bleiben soll.

Ich hoffe und wünsche, dass von Ihrer Seite eine Entschuldigung an gleicher Stelle in Ihrer Zeitung erfolgt.  Es grüßt Sie ein seit 40 Jahren Bezieher und Leser Ihrer Zeitung.

Die Frage ist, wie lange ich noch Kunde bin.
